
17. Juli 2022

5 Fallstricke bei Langzeitreisen
Wir untersuchen die häufigsten Fallstricke bei

Langzeitreisen Also haben Sie ein Jahr lang gespart, Ihren
Job gekündigt und all Ihren Freunden erzählt, dass Sie die
Welt auf Ihrem allerersten Langzeitreiseabenteuer sehen
werden. Du hast dein Weltumrundungsticket gekauft, die

Neinsager unterwandert und dem vorgeschriebenen Leben
Lebewohl gesagt. Jetzt bist du mehrere Monate drin und

sagst dir, dass du ausgebrochen bist; dass du ein
Bilderstürmer bist; dass du es dem Mann angetan hast. Du
denkst, du hast die beste Zeit deines Lebens, bist dir aber
nicht bewusst, dass du in eine der üblichen Fallstricke von
Langzeitreisen geraten bist. Hier listen wir 5 &amp;hellip;

Wir untersuchen die häufigsten Fallstricke bei Langzeitreisen

Also haben Sie ein Jahr lang gespart, Ihren Job gekündigt und all
Ihren Freunden erzählt, dass Sie die Welt auf Ihrem allerersten
Langzeitreiseabenteuer sehen werden. Du hast dein
Weltumrundungsticket gekauft, die Neinsager unterwandert und
dem vorgeschriebenen Leben Lebewohl gesagt.

Jetzt bist du mehrere Monate drin und sagst dir, dass du
ausgebrochen bist; dass du ein Bilderstürmer bist; dass du es
dem Mann angetan hast. Du denkst, du hast die beste Zeit
deines Lebens, bist dir aber nicht bewusst, dass du in eine der
üblichen Fallstricke von Langzeitreisen geraten bist.

Hier listen wir 5 Dinge auf, die Sie sich fragen sollten, um
sicherzustellen, dass Ihre Reise alles ist, was Sie sich erhofft
haben…



1. Kreuze ich nur Kästchen an?

Totes Meer? Schnapp, schnapp, tick. Petra? Schnapp, schnapp,
tick. Rotes Meer? Schnapp, schnapp, tick. Während Sie Ihre
Runden drehen und Ihre Speicherkarte füllen, ist es so einfach,
in die Falle der angekreuzten Kästchen zu tappen.

Sie besuchen Sehenswürdigkeiten nicht, weil Sie sie sehen
wollen, sondern weil Ihr Reiseführer es vorschreibt. Es ist
wichtig, sich zu fragen, ob Sie sich noch wirklich amüsieren oder
ob Sie um des Reisens willen reisen.

Es ist keine Schande, früher als geplant nach Hause
zurückzukehren, wenn Sie die Straße nicht mehr genießen.

2. Brauche ich dafür wirklich den
niedrigsten Preis?

Langzeitreisende können davon besessen sein, die Kosten
niedrig zu halten. Etwas zum günstigsten Preis zu bekommen,
wird oft als Ehrenabzeichen verwendet („Was?? Du hast 10
Dinar für diesen Schal bezahlt? Ich habe ihn für einen
bekommen!“), aber bedenke, dass es beim Feilschen nicht
darum geht erhalten Sie den günstigsten Preis; es geht darum,
sich auf eine zu einigen, die fair und für Sie beide akzeptabel ist.

Zugegeben, es ist wichtig, sparsam zu sein, wenn Sie mit einem
knappen Budget auskommen, aber die lokale Wirtschaft hängt
vom Tourismus ab. Wenn Sie es sich also leisten können, einen
etwas höheren Preis zu zahlen, ist es in Ordnung, dies zu tun –
Sie sind immer noch ein „echter“ Reisender.

3. Werde ich von meinen Freunden X’d?

Ok, du durchquerst vielleicht feindliche Wüsten und entdeckst
neue Arten, aber musst du deine Freunde damit zu Tode
langweilen? Wenn Sie mehrmals am Tag auf Facebook über



einen weiteren atemberaubenden Sonnenuntergang über dem
Indischen Ozean oder Ihren gewagten Treck durch Jericho letzte
Nacht posten, werden Sie vielleicht zunächst ein paar
angemessen neidische Kommentare erhalten, aber schon bald
werden Sie von den Newsfeeds der Leute geXed.

Sie werden es natürlich nicht wissen, also ist es vielleicht keine
Haut von Ihrer Nase, aber wenn Sie möchten, dass bei Ihrer
Rückkehr ein paar Freunde übrig bleiben, prahlen Sie nicht.
Richten Sie stattdessen einen speziellen Bereich ein (einen Blog,
ein Instagram-Konto), damit die Leute, wenn sie wirklich über
Ihre Reisen auf dem Laufenden bleiben möchten, proaktiv nach
den Details suchen können, anstatt sich alles in den Hals
schieben zu lassen.

4. Hänge ich nur mit Expats und Touristen
ab?

Wir kennen es alle: die süße Vertrautheit, unsere Muttersprache
an fremden Ufern zu lernen. Wir sind soziale Tiere und daher
prädisponiert, uns zu denen hingezogen zu fühlen, mit denen wir
uns verbinden können. Es ist daher wenig überraschend, dass
Expats normalerweise in Clustern anzutreffen sind.

Es ist nicht allzu viel falsch daran, sich mit anderen Touristen
oder Expats zusammenzuschließen, aber wenn Sie sich nicht
erinnern können, wann Sie das letzte Mal eine Mahlzeit oder ein
Getränk mit einem Einheimischen geteilt haben, dann machen
Sie es falsch. Beim Reisen geht es darum, neue Kulturen zu
erleben, also treten Sie aus Ihrer Komfortzone heraus.

5. Bin ich ethisch?

Denken Sie zusätzlich zu Punkt 2 oben daran, dass Sie Gast im
Land sind, also lassen Sie es so, wie Sie es vorgefunden haben.
Das bedeutet, dass Sie nichts tun, was dem Land schadet, sei es
Müll zu verstreuen, Bettler auf der Straße zu unterhalten oder



einem schädlichen Impuls nachzugeben (Thailand,
irgendjemand?).

Finden Sie einen nachhaltigeren Weg, um in ein Land zu
investieren, sei es eine angesehene Wohltätigkeitsorganisation
für Kinder oder die Sensibilisierung über Ihren Reiseblog.
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Unser neues Buch Don’t Offer Papaya: 101 Tips
for Your First Time Around the World ist als
Taschenbuch und auf Kindle ab 3,99 $ erhältlich.
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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